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Gefahrenhinweise 

1.0 Gefahrenhinweise 

Beachten Sie beim Umgang mit den Aluminium-Elementen die im folgenden aufgelisteten 
Gefahrenbereiche. 

Absturzgefahr durch zuschlagende Elemente 
 

-
 

Absturzgefahr 
Geöffnete Elemente bergen die Gefahr von Abstürzen.  
Lassen Sie geöffnete Elemente nicht unbeaufsichtigt. 
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Gefahrenhinweise 

Verletzungsgefahr durch geöffnete Elemente 
 

Schließen Sie geöffnete Flügel bevor Sie darunter hantieren oder sich Kinder im Raum  
 

Klemmgefahr 
Achten Sie beim Bedienen der Fenster, Terrassen- und Haustüren auf die Klemmgefahren 

 

 
 

 

 

gelten die nachfolgenden Beschreibungen sinngemäß. 

INFORMATION 

WARNUNG 
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Gefahrenhinweise 

1.1 Transport 

INFORMATION 

WARNUNG 
Lebensgefahr durch unsachgerechte Handhabung und Transport! 
Unsachgemäße Handhabung und unsachgerechter Transport der  

bis hin zum Tod verursachen. Lassen Sie daher Handhabung und Trans-
port einschließlich Einbau und Montage nur von Fachbetrieben  
durchführen.  

Beim Transport sowie bei Be- und Entladevorgängen, insbesondere 
mit Unterstützung durch Hilfsmittel wie beispielsweise Sauger, 

auftreten, die zu Beschädigungen oder Fehlbelastungen an den 
eingebauten Beschlägen führen. Daher Folgendes bei allen Transport-, 
Be- und Entladevorgängen beachten: 

Beschlagteile für die vorgesehene Einbaulage abgetragen werden. Dies 
gilt insbesondere für die Lagerstellen. 

Verwenden Sie stets die auf die jeweilige Falzluft abgestimmte 

während des Transports in der vorgesehen Position im Blendrahmen zu 

den Blendrahmen abzutragen. 

Transportieren Sie Elemente möglichst immer in der vorgesehenen 

Einbaulage abgetragen werden. Dies gilt insbesondere für die 
Lagerstellen. Ist der Transport in der vorgesehen Einbaulage nicht 
möglich, hängen Sie die jeweiligen Flügel aus und transportieren Sie 
diesen getrennt vom zugehörigen Blendrahmen. 

Zusätzlich wird die Beachtung folgender Richtlinie empfohlen: 
 

Der richtige Umgang einbaufertiger Fenster und Außentüren bei  
Transport, Lagerung und Einbau. 
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Bedienung: Fenster und Fenstertüren 

2.0 Bedienung: Fenster und Fenstertüren 

Die folgende Bedienungsanleitung gilt für alle 
Elementformen und Öffnungsarten.  

2.1 Dreh-Element  

Drehstellung  

Verschluss-
stellung  

2.2 Dreh-Kipp-Element  

Kippstellung  

Verschluss-
stellung  

Dreh-
stellung  

2.3 Kipp-vor-Dreh-Element  

Verschluss-
stellung  

Drehstellung  

Kipp-
stellung  
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Bedienung: Fenster und Fenstertüren 

2.4 Schüco TipTronic Element 

Öffnen des Flügels 
 

  

Bedienungsarten: 

 Taster 

Schließen aus Drehstellung 
Flügel manuell schließen und Griff um 90° in Verschlussstellung drehen: 
Flügel wird automatisch verriegelt. 

Griff drehen  

Öffnen in Drehstellung (nur bei Dreh-Kipp-Elementen) 

manuell geöffnet werden. 

 e-Griff 

 Bedienwippe 

 Bedientaster 

LED blau 
1. leuchtet bei Normalbetrieb 
2. 

Bedienungsanleitung / Inbetriebnahmeanleitung. 

Taste „Lüften“ 
 

Taste „Schließen“ 
 

 

Schließen des Flügels 
 

Taste „Schließen“  
 

Achten Sie beim Bedienen des Fensters auf die Klemmgefahren zwischen 
 

WARNUNG

 
versorgung“ eingeschaltet ist. 

INFORMATION 
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Bedienung: Fenster und Fenstertüren 

2.5 Kurbel-Dreh-Kipp-Element 

Das Kurbelgehäuse ist mit einer Positionsanzeige  versehen. Der rote 
 

Den roten Zeiger der Positionsanzeige nicht über die Endstellungen hin-
aus drehen, da sonst der Beschlag zerstört wird. 

Öffnen in Kippstellung 
1. 
2. 

zeigt die Kippstellung. 

Schließen aus Kippstellung 
-

lung anzeigt. 

Öffnen in Drehstellung 
1. 
2. 

anzeigt. 
3.  

Schließen aus Drehstellung 
1.  
2. 

anzeigt. 

Kipp-
stellung  

Drehstellung  

Ver- 
schlussstellung  

Zeiger 

Kipp-
stellung Dreh-

stellung 
Verschluss-
stellung 

HINWEIS 
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1.  in Drehstellung öffnen.
2. Falzhebel  entriegeln.
3.  

Schließen in umgekehrter Reihenfolge. 

3. Öffnen 
Bedarfs-

 

Gebrauchs-
 

2. Entriegeln 

Drehstel-
lung 

Verschluss-
stellung 

 

 
1.  in Drehstellung öffnen.
2. Falzhebel  entriegeln.
3. 

Schließen in umgekehrter Reihenfolge. 

  

Dreh-
stellung  

Verschluss-
stellung  

Kippstellung  

3. Öffnen  
Bedarfs-

  

Gebrauchs-
  

2. Entriegeln  
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das Element in geöffneter Stellung halten. Die waagerechte Stellung des 
 

 
 

1.  
2. Drehgriff waagerecht drehen, bis der Zapfen  des Griffes in die Schließ-

tasche  des Fensterrahmens eindreht. 

Öffnungsstellung  

b.) Arretierungs-
stellung  

a.) Ver-
schluss-
stellung  

  

 
 

 

Öffnungs-
stellung  

b.) Arretie-
rungsstellung  

a.) Ver-
schluss-
stellung  

1.  
2. Drehgriff waagerecht drehen, bis der Zapfen  des Griffes in die Schließ-

tasche  des Fensterrahmens eindreht. 

Die Drehlager dürfen nicht gefettet oder geölt werden, da dieser Flügel 
 

Fensterbeschlages von einem Fachbetrieb nachgestellt werden, damit er 
 

Die Drehlager dürfen nicht gefettet oder geölt werden, da dieser Flügel 
 

WARNUNG 

WARNUNG 
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1. 
2. 

 
3. Hauptarm 
4. Flügel weiter öffnen. 

Einhaken in umgekehrter Reihenfolge. 

Beachten Sie, dass das gesamte Gewicht des Flügels abgestützt werden 

-
 

4. Öffnen  

  

2. Verdrehen  

und arretiert diesen in geöffneter Stellung.  

2. Schließen  
1. Lösen  

Fenster öffnen 

 

Fenster schließen 
1. 
2.  

2.9 Einstellung des Drehschalenlagers 

Die Einstellung der Drehschalenlager sollte vor der Verglasung in folgen-
der Reihenfolge vorgenommen werden: 

1. Schwing- / Wendefenster in 180° Öffnungsstellung bringen 
2. 

und LS so fest wie möglich anziehen 
3. Schwing- / Wendefenster 5 x 180° schließen und öffnen 
4. Verglasen des Fensters 
5. 

lösen), dass das Fenster in beliebiger Öffnungsposition stehen bleibt 
-

tet ist. 

 Da es sich um eine mechanische Bremse handelt, empfehlen wir, aus 
Verschleißgründen eine jährliche Wartung vorzunehmen. 
Bei hohen Scheibengewichten und breiten niedrigen Schwingfenstern 
empfehlen wir den Einsatz eines zusätzlichen Öffnungsbegrenzers  

Drehschalenlager, Außenansicht 

WARNUNG 
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Bedienungsarten: 
 Handhebel 
  
  

1. Öffnen  2. Schließen  

  

2. Öffnen  
3. Schließen  

  

1. Öffnen  2. Schließen  
Öffnen und schließen

 per Handhebel 
1. 
2.   

  
1.  
2.  
3. 
4.   

  
1. Taste solange betätigen, bis Oberlicht gewünschte Öffnungsstellung 

erreicht hat. 
2. Taste solange betätigen, bis das Oberlicht vollständig geschlossen ist.  

Verschluss-
stellung 

Öffnungs-
stellung 

Ein Aufschlagen des Oberlichtes bis auf das untere Element wird durch 
eine Falz- oder Sicherungsschere verhindert. 

INFORMATION 
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1.  verdrehen.
2. Hauptarm 
3. Flügel langsam ganz aufschwingen. 

Einhaken in umgekehrter Reihenfolge. 

 

 
1.  

2. Hauptarm 
3. Flügel langsam ganz aufschwingen.

Einhaken in umgekehrter Reihenfolge. 

  

  

3. Ganz aufschwingen  

  

1. Verdrehen  

  

3. Ganz aufschwingen  

Beachten Sie, dass das gesamte Gewicht des Flügels abgestützt 

 

aufgestellt werden. Stützen Sie den Flügel zusätzlich ab, da sonst 
irreparable Schäden entstehen. 

WARNUNG 
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2.15 Kipp-Oberlicht mit Schnäpper  

Öffnen 
1. Beide Schnäpper durch Ziehen an den Ösen  entriegeln.
2.  

Zum Schließen Oberlicht andrücken, bis die Schnäpper einrasten. 

2. Öffnen  

1. Ziehen  

2.16 Kipp-Oberlicht mit Fenstergriff 

Fenstergriff oben  
Verschluss-
stellung  

Kipp-
stellung  

Fenstergriff seitlich  

Verschluss-
stellung  

Kipp-
stellung  

Ein Aufschlagen des Oberlichtes bis auf das untere Element wird durch 
eine Falz- oder Sicherungsschere verhindert. 

INFORMATION 

90°-Position aufgestellt werden. Stützen Sie den Flügel zusätzlich ab, da 
sonst irreparable Schäden entstehen. 

WARNUNG 
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1. Entriegeln 

2. Aufschwingen 

 
1.   entriegeln. 
2. Flügel langsam aufschwingen. 

Sicherungsschere automatisch.

 -
ten Sie, dass das gesamte Gewicht des Flügels abgestützt werden muss. 

-
 

WARNUNG

  

 
1.  aus 

der Führung 
2. Flügel langsam ganz aufschwingen. 

Einhaken in umgekehrter Reihenfolge. 
 

2. Ganz auf-
schwingen 

 

-
ten Sie, dass das gesamte Gewicht des Flügels abgestützt werden muss. 

-
 

aufgestellt werden. Stützen Sie den Flügel zusätzlich ab, da sonst 
irreparable Schäden entstehen. 

WARNUNG 

Achten Sie beim Aufschwingen des Kippelementes darauf, dass 

 

HINWEIS 



Schüco de19

Art.-Nr. 68052/08.2013

Bedienung: Fenster und Fenstertüren 

WARNUNG

WARNUNG

 

Lösen Sie die Befestigungsschrauben des Scherenarms nicht zu Reini-

Demontage von Fachpersonal gelöst werden. 

 
1.    
2.  

2.20 Öffnungsbegrenzer 

Lösen Sie die Befestigungsschrauben des Scherenarms nicht zu Reini-

Demontage von Fachpersonal gelöst werden. 
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2.21 Falt-Schiebe-Element  

a.) Falt-Schiebe-Element ohne Drehtür  

Öffnen 
1. Schloss  durch Drehen des Schlüssels aufschließen.
2. Verriegelung  der Faltelemente durch Heraufdrehen der Handhebel 

entriegeln.
3.  öffnen.
4. Flügel öffnen. 

Schließen 
1. Flügel an den Handhaben  in den Elementrahmen ziehen.
2. Verriegelung  der Faltelemente durch Herunterdrehen der Handhebel 

verriegeln.
3. Schloss  durch Drehen des Schlüssels zuschließen. 

  

1. Auf-
schließen  

2. Entriegeln  

1. Ziehen  

2. Verriegeln  

3. Zuschließen  

fassen, da Klemmgefahr besteht. 

WARNUNG 

Die beschriebene Bedienung gilt nur für den dargestellten Elementtyp. 
INFORMATION 
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Bedienung: Fenster und Fenstertüren 

b.) Falt-Schiebe-Element mit Drehtür  

Öffnen 
1. Drehtür um 180° öffnen. 

In den Schnäpper  des nächsten Flügels einrasten.
2. Verriegelung  der Faltelemente durch Heraufdrehen der Handhebel 

entriegeln. 
3.  
4. Faltelemente aufschieben 

4. Auf-
  

3. Ent-
riegeln  

1. Öffnen  

2. Ein-
rasten  

5. Aufschieben  

Schließen 
1.  zuziehen. 
2. Faltelemente verriegeln 
3. Drehtür schließen. 

1. Zuziehen  

2. Verriegeln  

fassen, da Klemmgefahr besteht. 

WARNUNG 

Die beschriebene Bedienung gilt nur für den dargestellten Elementtyp. 
INFORMATION 
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2.22 Schiebe-Elemente 

Öffnen 
1.  entriegeln.
2.   

  

2. Aufschieben  

1. Zuschieben  
 2. Einrasten der Handhabe prüfen   

b.) Bedienung des Feststellers ohne Rückstellung  

Öffnen 
1.  entriegeln. 

2.  

1. Zuschieben  

2. Auf-
schieben 

1. Nach  
unten  

 

  

a.) Bedienung mit Handhabe  

c.) Bedienung des Feststellers mit Rückstellung  

Öffnen 
1.  entriegeln und 

 
2.  

 

Schließen
1.  

Achtung: Gefahr des Aussperrens ist gegeben!  

zu unterstützen. 

1. Zuschieben  

2. Auf-
schieben  

Schließen 
1.  
2. Darauf achten, dass die Verriegelung der Handhabe einrastet. 

Schließen
1.  
2.  verriegeln.  

 

1. Nach  
unten 
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d.) Bedienung mit Fenstergriff  

e.) Bedienung mit Druckknopf-Fenstergriff  

Öffnen
1.  
2. Griff 
3.  

Öffnen
1. Griff  um 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen
2.  

1. Öffnen  

2. Auf-
schieben  

1. Zuschieben  

2. Öffnen  

3. Auf-
schieben  

1. Zuschieben  

1. Knopf 
  

f.) Bedienung mit abschließbarem Fenstergriff  

Öffnen
1.  
2. Griff  um 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen. 
3.  

Schiebe-
stellung  

3. Verrie-
gelung 

  
2. Schiebe-
stellung  

1. Verrie-
gelung 

  

Verschluss-
stellung  

Schließen
1.  
2. Griff  um 90° im Uhrzeigersinn drehen 

Schließen
1.   
2. Griff  um 90° im Uhrzeigersinn drehen 

Schließen
1. 
2. Griff  um 90° im Uhrzeigersinn drehen. 
3.  
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g.) Bedienung mit Griff 

Öffnen 
1. Griff  um 90° im Uhrzeigersinn drehen.
2.  

Schiebe-
stellung  

1. Nach 
unten 
drehen  2. Aufschieben  

Verschluss-
stellung  

1. Zuschieben  
2. Griff drehen  

 

Öffnen
1.  
2. Griff  um 90° im Uhrzeigersinn drehen
3.  

Schiebe-
stellung  

Verschlussstellung  

2. Nach 
unten 
drehen  

1. Entriegeln  

1. Zuschieben  
2. Griff drehen  

3. Aufschieben  

Schließen
1.  
2. Griff  gegen den Uhrzeigersinn drehen.
3. Flügel mit Schlüssel verriegeln. 

 

Öffnen
1. 

2. Element wie beschrieben bedienen. 
Verrie-
geln  

Entriegeln  

Schließen
1. Element verschließen.
2. 

 

Schließen 
1.  
2. Griff  gegen den Uhrzeigersinn drehen. 
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2.23 Hebe-Schiebe-Elemente 

b.) Bedienung mit abschließbarem Griff 

Öffnen
1. Flügel mit Schlüssel entriegeln. 
2. Griff  um 180° nach unten drehen.
3. Flügel aufschieben. 

Schiebe-
stellung  

Verschluss-
stellung  

2. Nach 
unten 
drehen  

1. Entriegeln  

3. Aufschieben  

1. Zuschieben  

a.) Bedienung mit Griff 

 

Öffnen
1. 

2. Element wie beschrieben bedienen. 
Verrie-
geln 

Entriegeln  
Schließen
1. Element verschließen.
2. 

 

Öffnen 
1. Griff um 180° herunterdrehen .
2. Flügel aufschieben 

Schiebe-
stellung  

1. Nach 
unten 
drehen 

Verschluss-
stellung  

2. Aufschieben  

1. Zuschieben  

Schließen 
1. Flügel ganz zuschieben. 
2. Griff um 180° heraufdrehen . 

Schließen
1. Flügel ganz zuschieben. 
2. Griff  um 180° nach oben drehen..
3. Flügel mit Schlüssel verriegeln. 

Beim Schließen nicht in den Einlaufbereich des Flügels fassen, da Klemm-
gefahr besteht.  

WARNUNG 



Schücode 26

Art.-Nr. 68052/08.2013

Bedienung: Fenster und Fenstertüren 

  

  

 

Kippstellung 
 um 90° 

in Kippstellung gebracht. 

Verschluss-
stellung  

Kippstellung  

Schiebe-
stellung  

Schließen aus Schiebestellung 
Flügel zuschieben, ggf. mit beiden Händen Flügel in Verschluss-

 nach unten drehen. 

Schließen aus Kippstellung 
 um 90° nach unten in die 

Verschlussstellung drehen. 

Schiebestellung 
1. Flügel in Kippstellung bringen. 
2. Flügel durch weiteres Anheben des Griffes  unten aufstellen und auf-

 

Kippstellung
 um 90° 

in Kippstellung gebracht. 

Schiebestellung 
1. 

aufstellen. 
2.  

Verschluss-
stellung  

Kipp-
stellung  

Schließen
1. 

 
2.  verschließen. 
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2.25 Dreh-Element, nach außen öffnend  

Öffnen
1. Griff  um 90° nach oben drehen.
2. Flügel nach außen aufschieben. 

Dreh-
stellung  

Verschluss-
stellung  

1. Nach oben 
drehen  

2. Nach außen 
schieben   

2.26 Klapp-Element, nach außen öffnend, mit Ausstellschere  

Schließen
1. Flügel ganz zuziehen.
2. Griff  um 90° nach unten drehen. 

Öffnen
1. Griff  um 90° nach oben drehen.
2. Flügel nach außen schieben und in der gewünschten Öffnungsweite 

einrasten lassen. 

Verschluss-
stellung  

Klapp-
stellung  

1. Nach 
oben 
drehen  

2. Nach außen 
schieben und 
einrasten 
lassen  

Schließen
1. Flügel bis zur Endlage nach außen schieben bis Rastelemente freigeben.
2. Flügel ganz zuziehen.
3. Griff  um 90° nach unten drehen. 

 .

WARNUNG 
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Öffnen (Fenster) 
1. Griff  um 90° nach oben drehen.
2.  

Schließen (Fenster) 
1. Flügel ganz zuziehen.
2. Griff  um 90° nach unten drehen. 

 Motorbetätigt mit Kettenantrieb 

  
-

 

Öffnen (Fassade)  
1. Griff  um 90° zur Raumseite drehen.
2. 

Schließen (Fassade) 
1. Flügel ganz zuziehen.
2. Griff  um 90° zum Fenster drehen. 

Bedienarten 
 Handbetätigt  

 
-

drehbegrenzers mit mehreren Raststufen erfolgen.  
 

-
 

WARNUNG 

Wir empfehlen besonders für nach außen öffnende Fenster den Einsatz 
eines Wind- und Regensensors bei Motorbetrieb. 

INFORMATION 

a) Schüco AWS 102
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b) Schüco AWS 114

Bedienarten 
 Handbetätigt 

Anschlages in der C-Schiene erfolgen. 
 

Öffnen 
1. Griff um 90° zur Raumseite drehen.  
2.  

Schließen 
1. Flügel ganz zuziehen. 
2. Griff parallel zum Fenster drehen.  

 
für Verriegelung und Ausstellen 

 
Bedienung über 
a) Taster 
b) Bedienwippe 
c) Bedientaster 
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-
  

WARNUNG 

Bedienarten 
  Handbetätigt durch zwei Handhebel 

Anschlages in der C-Schiene erfolgen. 
 

Öffnen 
1. Griffe um 90° zum seitlichen Blendrahmen nach innen drehen  

  
2.  

Schließen 
1. Flügel ganz zuziehen. 
2. Griffe parallel zum Blendrahmen stellen.  

  Motorbetätigt mit Kettenantrieb 
Bedienung über 
a) Taster 
b) Bedienwippe 
c) Bedientaster 

  Motorbetätigt mit Kettenantrieb und Verriegelungsmotoren 
Bedienung über 
a) Taster 
b) Bedienwippe 
c) Bedientaster

Motorbetätigung 
Öffnen 

Mit Kettenmotor öffnen und mit Verriegelungsmotoren verriegeln 
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2.29 Dachfenster, nach außen öffnend  

Bedienarten 
   
   

Bedienung über
 

b) Gruppensteuerung 
 

Motorbefestigung abstützen. Beachten Sie, dass das gesamte 
Flügelgewicht während der Montage oder Wartung abgestützt werden 

  

WARNUNG 

HINWEIS 
Bei motorbetätigten Element für den Dachausbau ist der Einsatz eines 
Wind- und Regensensors zu empfehlen. Als Verschlussüberwachung 
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Diese Elemente sind mit einem abschließbaren Griff oder mit einem Griff 
mit Sperrtaste ausgestattet.  

Entriegeln (Griff abschließbar): 
1.  
2.  

Verriegeln (Griff abschließbar): 
1.  
2. Schloss durch Drehen des Schlüssels nach rechts verriegeln. 

1. Verriegeln  

2. Entriegeln  

Verriegeln (Sperrtaste): 
1.  
2. In Verschlussstellung verriegelt der Griff automatisch. 

Entriegeln (Sperrtaste): 
1. 

Drehen des Griffs. 
2. Griff in die gewünschte Stellung bringen. 

Die volle Einbruchhemmung ist nur bei verriegeltem Schloss 
gewährleistet. 

INFORMATION 

2.31 Spaltlüfter 

  

 begrenzt die Dreh- und Kipp-

 
Nach dem Schließen des Elementes rastet der Spaltlüfter automatisch ein. 

Fenster ganz öffnen: 
1. Sperrlasche 
2. Element öffnen. 

2. Öffnen  

1. Sperrlasche zur 
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 begrenzt die Kippstellung des 
 

Soll der Flügel in Kippstellung ganz geöffnet werden, muss der Spaltlüfter 
entriegelt werden.

Spaltlüfter entriegeln: 
1. Element in Drehstellung öffnen.
2. Sperrlasche  anheben.
3. Nach unten drehen.
4. 
5. Der Flügel lässt sich in die volle Kippstellung bringen.

 

 
1. Element in Drehstellung öffnen. 
2. Sperrlasche  anheben.
3. Nach oben drehen.
4. 
5. Der Flügel wird in Kippstellung wieder auf Spaltlüftung begrenzt. 

Spaltlüftung  

1. Öffnen  

2. Anheben  

3. Verdrehen  

  

c.) Mehrfachspaltlüfter  

Der Mehrfachspaltlüfter 
4 verschiedenen Spaltöffnungen. 
Soll der Flügel in Kippstellung ganz geöffnet werden, muss der Spaltlüfter 
entriegelt werden.

Spaltlüfter entriegeln: 
1. Griff in Kippstellung bringen und Fenster schließen. 
2. Griff anschließend in Drehstellung bringen und Fenster öffnen. 

 
1. Element in Kippstellung leicht öffnen. 
2. Griff um ca. 30º bis zur Arretierung in Drehstellung bewegen. 

 

Spaltlüftung 30º  

Drehstellung  
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2.33 Einreiber  

Fensterverriegelung ohne Griff / Riegelstangenbeschlag.  
 

Verriegeln 

Entriegeln 

  

Der Rollenschnäpper  hält den Flügel im geschlossenen Zustand ohne 

mit einem Türziehgriff  ausgestattet werden.

Funktion: 

geschlossen werden. 

Drehsperre 
entriegeln 

Drehstel-
lung  

Kipp-
stellung  

Kippstellung 
möglich  

Drehsperre 
verriegeln 

2.32 Drehsperre  

Die Drehsperre  
 

werden. 

Drehstellung 
gesperrt  
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2.35 Öffnungsbegrenzer  

Der Öffnungsbegrenzer 

bei Zugluft. Der Öffnungsbegrenzer ist wartungsfrei und darf nicht geölt 
werden. 

2.36 Zuschlagsicherung  

Die Zuschlagsicherung  hemmt das selbständige Zuschlagen des ge-
 

Dadurch wird eine Beschädigung des Elementes durch heftiges Auf- oder 
Zuschlagen des Flügels bei Zugluft verhindert. 
Die Zuschlagsicherung ist wartungsfrei. 
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3.0 Bedienung: Türen Klemmgefahr bei Türverriegelungen! )

Beim Öffnen der Tür und gleichzeitiger Betätigung des Schlüssels besteht 

  

Alle Schlösser sind schon nach einer Umdrehung des Schlüssels 
verriegelt. Die Einbruchhemmung der Türen ist jedoch nur durch 
vollständiges Umdrehen des Schlüssels gewährleistet: 
1-tourige Schlösser: eine Umdrehung 
2-tourige Schlösser: zwei Umdrehungen 

3.1 Türverriegelungen, Tür außen mit Türgriff  

  

 
1. Tür durch volle Umdrehungen des Schlüssels zur Füllungsseite 

entriegeln. 
2.  
3. Tür öffnen. 

Schließen in umgekehrter Reihenfolge. 

 
1. 

festhalten. 
2. Tür einen Spalt öffnen und Schlüssel sofort loslassen. 
3. Tür ganz öffnen.  
4. Tür schließen. 
5. Tür durch volle Umdrehungen des Schlüssels zum Rahmen verriegeln. 

 
1.  
2. Tür öffnen. 
3. Tür schließen. 
4. Tür durch volle Umdrehungen des Schlüssels zum Rahmen verriegeln. 

1. Drehen  

2. Öffnen  

4. Verriegeln 

2. Öffnen 

4. Verriegeln

  

1. Entriegeln  

  

3. 
Öff-
nen 

Verriegeln
 

WARNUNG 

INFORMATION 
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3.3 Türverriegelungen, Tür mit Türöffnungssperre  

Spaltöffnung. 

werden. 

 
1.  
2. Türöffungssperre durch Drehen des Knaufes  nach rechts verriegeln.

werden. 

 
3. Türöffungssperre durch Drehen des Knaufes 
4.  

 

Schließfolge des Türschlosses entriegelt werden. 

1. Schließen 

3. Entriegeln  

2. Ver-
riegeln 

4. Öffnen  
3. Eine 
Umdrehung 
entriegeln 

1. Zwei  
Umdrehungen 
entriegeln  2. Eine Umdre-

hung verriegeln  

Schließfolge: 
1. Tür durch zwei volle Umdrehungen des Schlüssels zur Füllungsseite 

entriegeln. 
2. Tür durch eine volle Umdrehung des Schlüssels zur Rahmenseite 

verriegeln. 
3. Tür durch eine volle Umdrehung des Schlüssels zur Füllungsseite 

entriegeln. 
4.  

Die Bedienung des Türgriffes und Türschlosses erfolgt wie unter  
Pos. 3.1 / 3.2 beschrieben. 

INFORMATION 
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Die geschlossene Tür wird durch einen separat angebrachten Schalter 
zum Öffnen freigegeben. 

betätigt wird. 

Verriegeln  

Entriegeln 

verriegelt ist. 

Tageseinstellung: 

entriegelt werden. 

Verriegeln und Entriegeln: 
Falle  durch Verstellen des Sperrhebels  verriegeln bzw. entriegeln. 

INFORMATION 

  

Diese Verriegelung weist zusätzlich Riegelfallen  im oberen und unteren 

 
1. Die obere und untere Riegelfalle  verriegelt die Tür automatisch ge-

gen die Bedienung von außen.
2.  

 
Durch Verriegeln des Türschlosses  mit dem Schlüssel wird die Tür 

Tür komplett entriegeln. 

und mit dem Türgriff geöffnet. 

4. Öffnen 

Entriegeln  

Verriegeln  

1. Schließen  
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3.6 Türverriegelungen, Tür mit motorischer Verriegelung  

Türen mit motorischer Verriegelung werden über einen in der Tür 
integrierten Motor geöffnet bzw.verriegelt. Die Bedienung erfolgt über 

separaten Bedienungsanleitung. 

  

Dieser Schließzylinder wird im Außenbereich über einen Schlüssel und im 
 

Verriegeln: 
1. Tür schließen. 
2. 

verriegeln. 

Entriegeln in umgekehrter Reihenfolge. 

Entriegeln  

Verriegeln  

die Türen sind, wenn sie geschlossen sind, umgehend nicht mehr 
begehbar. Eine Steuerung über Türöffnertaster, Wechselsprechanlagen, 

 

INFORMATION 

 

 
-

 



Schücode 40

Art.-Nr. 68052/08.2013

Bedienung: Türen 

  

Stand-
  

Gang-
  

 
1. Tür durch volle Umdrehungen des Schlüssels zur Füllungsseite 

entriegeln. 
2. 
3. Tür öffnen. 

Schließen in umgekehrter Reihenfolge 

3. Öffnen  

  

1. Entriegeln 

Verriegeln  

 
1.  
2. Falzhebel  entriegeln.
3.  

Schließen in umgekehrter Reihenfolge 2. Öffnen  

1. Entriegeln  

Gang-
  

Stand-
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Verriegeln  

1. Entriegeln  

  

3. Öffnen  

Stand-
 

1. Entriegeln  

 
1.  
2.  

Schließen
1.  
2.   

Gang-
  

 
1. Tür durch volle Umdrehungen des Schlüssels zur Füllungsseite 

entriegeln.
2. 
3.  

Schließen 
1. Tür schließen. 
2. 

zur Füllungsseite verriegeln. 

Gang-
  

Stand-
  

  

a.) Türdrücker (DIN EN 179)  
verriegelten Tür geöffnet werden. 

2. Öffnen  
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2. Verriegeln  

 
1. 
2.  

 

 

   
1. 
2.  

 
1.  
2. Durch ein spezielles Schaltschloss erfolgt die Verriegelung automatisch. 

 
1.   

2.  
dieser entriegelt! 

b.) Stangengriff (DIN EN 1125)  
geöffnet werden. 

Stand-
  

Gang-
  

2. Öffnen  

 
INFORMATION 
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3.12 Türfeststeller  

werden. 

Feststellen: 
Türfeststeller durch Betätigen der Trittplatte  feststellen.

Lösen: 
Türfeststeller durch Treten der Entriegelungsplatte  lösen. 

1. Feststellen 

2. Lösen  

3.13 Türschließer  

Der Türschließer -

Stellung ganz auf. Zum Schließen muss die Tür einmal in Schließrichtung 
gezogen werden, danach schließt sie wieder automatisch. 

Bei Türschließern muss generell ein Anschlag in Form eines Türstoppers 
 gesetzt werden! 

Der Magnet-Türstopper ist zugelassen für Flucht- und Rettungswege. 
INFORMATION 

2/3

1/3

3.11 Magnet-Türstopper 

Berührt der magnetische, frei bewegliche Hebel die Metall-Bodenplatte, wird 
er angezogen und stoppt gefedert am Ende der Vertiefung. Der Türstopper ist 
nachrüstbar und wartungsfrei. 

 
HINWEIS 
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4.0 Fehlgebrauch 

 
Das Schließen der Tür mit verriegeltem Schloss führt zur Beschädigung 
des Türrahmens. 

(Ausnahme: Paniktüren). 

Zerstörung der Elementschlösser führen. 
   
   

Elementrahmen ein. 
 

 

beschädigt werden. 

Betätigen Sie die Elementgriffe nur in Drehrichtung und nicht über 
den Drehanschlag hinaus. 

 

Belasten Sie die Rahmen und Griffe nicht durch zusätzliche 
Gewichte. 

Zerstörung der Elementgriffe führen. 

Zur Vermeidung von Schäden an den Fenster- und Türelementen 
beachten Sie folgende Hinweise. 

HINWEIS 
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5.1 Allgemeine Hinweise 

Damit dürfen Sie NICHT reinigen: 

Scheuerseite von Haushaltsschwämmen usw. führen zur Beschädigung 
 

Aggressive Reinigungs- oder Lösungsmittel wie Nitroverdünnung, 

 

  

Bei Ihrem Schüco Fachbetrieb erhalten Sie auf Aluminium-Elemente 
abgestimmte Reinigungsmittel. 

 
1. Reiniger und Konservierer. 
2.  
3.  
4. Farbstifte. 

 
1. Grundreiniger 298 181 

 
2. Metall-Polish 298 010 

Dieser Eloxalreiniger gibt dem Aluminium seinen matten Schimmer 
 

3. Universal Alu-Reiniger 298 001 

Scheuerstellen und Kratzer. 

Bei der Reinigung farbiger Elemente beachten Sie die Anwendungs-
Hinweise der Reinigungsmittel. 

HINWEIS 
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5.3 Allgemeine Reinigungshinweise  

und Dichtungen bei jeder Scheibenwäsche reinigen. Verwenden Sie hierzu 
ein mildes, scheuermittelfreies Reinigungsmittel. 

Flecken 

 

„Feste“ Verschmutzung 
Gips-, Mörtelreste oder Ähnliches entfernen Sie am besten mit einem 
Holz- oder Kunststoffspachtel. 

Um Schäden zu vermeiden, beachten Sie die Anwendungshinweise der 
 

VORSICHT 
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6.0 Wartung 

 

sich der Flügel unerwartet bewegen. Es besteht Quetsch- oder Absturz-
gefahr. Sichern Sie vor dem Lösen der Antriebe den Flügel! Beachten Sie, 
dass das gesamte Gewicht des Flügels abgestützt werden muss. 

WARNUNG

HINWEIS 

WARNUNG

einmal jährlich durch einen Fachbetrieb sicherheitstechnisch überprüfen. Hierbei müssen auch vorhandene 
 

 

Befestigungselements! Beachten Sie, dass das gesamte Gewicht des 
Flügels abgestützt werden muss. 

Die Beschläge, Fenster-, Türen- und Fassadenelemente bedürfen einer 

Daher wird empfohlen, einen entsprechenden Wartungsvertrag mit einem 
Fachbetrieb für Fenster, Türen und Fassaden abzuschließen. 

Verletzungsgefahr duch unsachgemäß ausgeführte Wartungsarbeiten! 

führen. 

INFORMATION 
Zusätzlich wird die Beachtung folgender Richtlinien empfohlen: 
  

Instandhaltung von Fenstern, Fassaden und Außentüren – Wartung, 
 

  
Instandhaltung von Fenstern, Fassaden und Außentüren – Wartung, 

 
  

Instandhaltung von Fenstern, Fassaden und Außentüren – Wartung, 
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Reiben Sie alle Dichtungen mit einem Fettstift oder Vaseline ein. 
-

dert. 
Prüfen Sie die Dichtungen bei dieser Gelegenheit auf Beschädigungen. 

6.3 Dichtungen prüfen und fetten  

ersetzen. 

HINWEIS 

6.1 Entwässerungsschlitze reinigen  

6.2 Rollenführungen von Schiebe und Falt-Elementen reinigen  

Entfernen Sie Staub und Verschmutzungen aus dem Raum zwischen 
den Dichtungen und der Rahmenaußenseite mit einem Staubsauger. 

Verstopfte Entwässerungsöffnungen  
oder Kunststoffstab gereinigt werden. 

Entfernen Sie Staub und Verschmutzungen von den Rollenführungen 
der Rahmenunterseite mit einem Staubsauger. 
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6.4 Beschlagteile warten  

Alle beweglichen Teile der Beschläge Ihrer Schüco Elemente sind nahezu 

 

 

 
Zur Vermeidung von Verunreinigungen, wischen Sie überschüssiges 
Schmiermittel nach dem Abschmieren ab.
1. Die Riegelstangen  

2. Die Drehlager  der Schwing-Elemente sind mit Bremsen ausgestattet, 
die das Element in geöffneter Stellung halten.

3. 
 

HINWEIS 

Mindestens jährlich auszuführende Wartungsarbeiten  
(im Schul- und Hotelbau halbjährlich):

Beschlagteile auf festen Sitz und Verschleißerscheinungen prüfen. Falls 
erforderlich, Befestigungsschrauben nachziehen und verschlissene 
Bauteile vom Fachbetrieb austauschen lassen. 
Alle beweglichen Teile und alle Verschlussstellen der Beschläge fetten 
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6.5 Türen  

Bei Türen muss der Riegel  und die Falle  des Türschlosses den 
Anforderungen entsprechend gefettet werden.

Vor dem Fetten: 
Riegel durch Verriegeln des Türschlosses ausfahren. 

Nach dem Fetten: 
Riegel durch Entriegeln des Türschlosses einfahren. 

6.6 Schließzylinder warten  

 

werden.  

Die Schließzylinder müssen je nach Beanspruchung mindestens zweimal 
jährlich gewartet werden.  

Benutzen Sie zum Abschmieren des Schließzylinders ausschließlich 
Graphitpulver. 
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Türbänder prüfen: 
Prüfen Sie die Türbänder auf festen Sitz und auf Beschädigungen. 
Ziehen Sie je nach Erfordernis die Befestigungsschrauben nach bzw. 
lassen Sie die Bauteile durch einen Schüco Fachbetrieb ersetzen. 

Türbänder einstellen: 
Verstellen Sie falls erforderlich die Türbänder über die entsprechenden 

 

Türbänder warten: 
Die Türbänder sind wartungsfrei und dürfen nicht geölt oder gefettet 
werden. 

HINWEIS 

gesetzt werden. 

6.7 Türbänder   

Aufsatztürband 3-teilig  

Aufsatztürbänder  Rollentürbänder  

  

Verdeckt liegende Türbänder 
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7.0 Richtig lüften 

  

Die hohe Dichtheit der Schüco Fenstersysteme vermindert den Luft-
austausch zwischen innen und außen. In Innenräumen treten nutzungs-
bedingt hohe Feuchtelasten auf. Diese entstehen in Form einer Wasser-

hoher Feuchteentstehung wie Bädern und Küchen. 

-

Materialien wie Aluminiumfensterrahmen und Glas ist vorübergehend und 

ausreichende Lüftung begegnet werden. 

7.1 Lüften im Sommer / Winter 

Sommer 

Winter 

 Kurze Stoßlüftungen 

 Kurze Stoßlüftungen 
 Dauerlüftung nur außerhalb der 

Heizperiode. 

 Vermeiden Sie eine Dauerlüftung 

-
raums zu verhindern. 

 
separaten Anleitungen Schüco Lüftungssystem VentoTherm und  
Schüco Fensterlüfter VarioAir. 

INFORMATION 
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Dezember,  
 

Februar 
4 - 6 Minuten 

März,  
November 8 - 10 Minuten 

April,  
 12 - 15 Minuten 

Mai,  
September 16 - 20 Minuten 

 
 

August 
25 - 30 Minuten 

Empfohlene Lüftungsdauer bei Stoßlüftung  in den Monaten 

7.2 Stoßlüftung 

Zur Lüftung sollte das Fenster je nach Nutzung mehrfach am Tag vollstän-
dig geöffnet werden um eine Stoßlüftung zu gewährleisten. Die optimale 

sollte im Winter im Bereich von 4 - 6 Minuten liegen. 

Die Stoßlüftung sorgt für einen optimalen Schutz vor Feuchteschäden. 

 

Noch sparsamer lässt sich die Lüftung realisieren, wenn während des 
Lüftens das Thermostatventil zugedreht und nach dem Schließen der 
Fenster wieder aufgedreht wird. 

 
geöffnetes Fenster bei Windstille) je nach jahreszeitlicher Außen-
temperatur. 
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8.0 Beratung und Reparatur  

Wenn diese Bedienungsanleitung nicht alle Fragen beantwortet, wenden 
Sie sich an Ihren Schüco Fachbetrieb. 

Bezug auf Einstell- und Reparaturarbeiten weiterhelfen. 

8.1 Wartungsvertrag  

zum Abschluss eines Wartungsvertrages. 
Mit dem Wartungsvertrag übernimmt der Schüco Fachbetrieb für Sie alle 
Wartungs- und Reparaturarbeiten. So erhalten Sie ohne eigenen Aufwand 

Elemente.

Alle Reparatur- und Einstellarbeiten sollten Sie einem Schüco Fachbetrieb 
anvertrauen. 
Denn nur die fachgerechte Reparatur mit „Original Ersatzteilen“ gewähr-

 

HINWEIS 
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